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Be)predhungen.

diele BHeltrebungen gewejen 1nD, erl|cdheint mir zweitfelhatt unD bedart jJedentTalls Der
Jiadhprüfung unDd anDderer hiltorilcdher Belege (Dgl. 204 3929 30607 354 357 364
368) ANuner Der Klerustrage bringt JJitgr Brelillac noch mandche intere))ante ‘DunkteD Za
3T Sprache, 10 über DIE er3ziehung ZUL Nnanziellen Selbltändigkeit (35 5JU),
über Den Unterbalt Der iı ionare (390. 408), Der Oie Drinzipien Der Kolonialpolitik
(386), ber DIE indilhen ebräuche (201. 341 I Bezüglich Der kritilchen ‘Rıten-J E  S Trage kann mMan D0AaAs orgehen 0S B1l o7s unD jeiner yreunDe, Die Gart \chnell
eine Ent)heidung )HOoms zu erwirken uchten nıcht DOTrDI  1CH Nennen Yıe fraurigen
Erfahrungen Der Bergangenheit ollten DOCh Da3u yühren, miit Diejer rage nıch afle
Wii)lionare 3u behelligen unD Wti)ionsgebiete ın Unruhe 3 verjeken, jJondern
DIE zweitrelhatften Dunkte DON einigen Durch jahbrzehntelangen Aurtfenthal UNnD

P vollkommene Beherr)hung Der Sprache, Y’ıteratur 1nD Volkslitte berähigte YWiänner
aus allen ın Betracht kommenden en unD Ultı)lionen ange unD eingehenDd prüten

lalen )Jower möglıch, In er Stille 1n90 Dann erIt, nötig, Die 1tgeSR  ——  Sannn nı Diejer eratung Dem eiligen 3UT endagültigen (Ent)qheidung vorzulegen.
Vrakti)de Witilonare werden vielleicht au noch binlichtlich aAnDerer Hor)chläae 0es
Bilcdhors abweidhenDder einung ein, aber nıemand 1r0 \ich ohne rei Anregung
In 0ASs Buch vertieren. Jjedentalls en Die nicht ange nach jeiner reile DON
Jndien erTolgten Wiaknahmen )owohl Der Yropaganda mwWiIe Des Warijer Seminars

f ıh ın wicdhtigen unkten recht gegeben (447. Yom rein men)qlichen Stand
punkte au s MIrD HMa Ddem Helden Der Biographıe, über dejjen RampTtes  # unDd eibens:
reichem NMiıjlionsleben b1is 3Uu jeinem (FnDde ein 10 tragi)dher Ug 1egT, aufrichtige
Teilnahme entgegenbringen. Shwager— E Li Yie eltgion Der Naturvolier DONMN Jgr V A Bılho7 DDN Alında,

(Beneraloberer Der aier DOM bEL. el “Yion Der yran3ö)i)cdhen abemiıe DTeLS-
gekRröntes Ylierk Autorijierie UÜberjeßung (1 Dem yran3ölijcdhen DON

erlein, Drarrer. AKırheim 191 Sutter Un @T unDd An  y  ]
Yıe vergleidhenDde Religionswihenlchaft ıf 0 eigentlich ein ind unjerer AeitD  a O  5 — —_- un vieltacdh NUuL „emn unDd denkwürdiges ei)pıe DON einer Kriegsmaldhine,

Die ojren 3U Dem we kon}iruert wurde, DIe ewige eligion DDN Tun ( 3U
eridhüttern, Oie \1ch aber ihre Urheber richtet“ (AV) (BeraDde In Diejem GSinne
leitet auc DAS vorliegenDde, auTt Der reıten Unterlage einer jahrelangen Beobachtung

Ort un aurgebaute Buch ganz Horzügliches. Jn acht umTangreichen* KRapiteln WIrD gehanDdelt über DIE Wilen)hartt Der Keligionsge)chichte In hrer n
wendung auTt DIEe Yiaturvölker, ber Den Jiaturmen)cdhen unDd OIie Jiatur, Den aiIuUr
men)chen unD Die ‚yamilie, Den (Blauben, DIE oral, Den Rultus 1nD Oie Niagie,
WOTAUT ım Schlukkapite  L He Religionen Der (aturvoölker miteinanDder. veralıdhen{  7 Das Buch 4 wirklıch jehr iIntere)janunD Die Schlukptolgerungen gez0gen wWerDden.RE E unDd 0S Jnterelje \teigert \ıch mıt jedem Kaptitel. ejonders Qui InD O1e Austüh:. Z N LUNGEN UDer Öie „Naturreligion“ 99), uDer DIie „Vydhologie 06S Jiaturmen)chen“

TZN Die „BGrundelemente“ 5,03) u (Beradezu glänzen 0AS Buch U1 iiDer:
WE aup rait urchwea [lebbhaft rhetori)dh ind DiE Schluptolgerungen: Das religiöle

Bedürtnis 4]ı Dem Nienichen naturnotwenDdiqg 461 MT-); wWeDder e $5 4.7(0) T-), noCch
2Wilje  a 473) kann dDie eligion r)eben; Nie katholi)dhe Keligion deckt 10
mit Der Urreligion S \1e 41 Oie UniverjJalreligion 5 927), DIE „Sonne über
Der Yiielt“ S 991) Her Saß 04 „  ir müljen Ubrigens beifügen, DaR keıin
eINZIGETr on Den (Brundgedanken DNer Urreligion unD Der Urmoral Tür OIE Nien)chen-
vernun unDd Das Nien|hengewiljen 8! \ich unerreidhbar er)dheint“ gewinnt ange)t
DEeTr leßten päpltilidhen (Ent)heidungen jehr an Bewicht, ıf ein laut )precdhenDdes
HEeUgNiS Der 2illen)dha Jür f\€ ln Kleinigkeiten jei noch erwähnt: 78
ılt zuviel behauptet, 0a „Schneider .. Yıe eligion Der ayrıkanı)l en Yiaturvölker“
1891 immer noch Tau  ar Ut ‘Re1 Der Yıteraturangabe un9 -benüßung 4 DIE

D a —A
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deut)che tiermütterlich behanDdelt wWorDden, M1€ 11ch (1 oinem eralet' in ı4
Den „Belegen“ Dei yneider, d D P eraibt. eutf)che er ıheinen
Dem VBerrfaller überhaupit UL (1U S zweiter an ekannt ein (val. 13 o 2),

kOonnte au nıch ; el (‘Keligiöle Betahr 04 4() 10
verltanden WorDden jein. br nenni ‘Henan nicht N afifer Der veragleidhhenden eli=z
gionswiljen)a)ajt“, onNDdern ‘ReDille (Kevue (e ] hist. (1 es el1g. 229)
ND emerhi Da3u „Der ache nach DAr 1E Ricdhtung Länait DOT ıb Derireien.“

Ynm Tte gem Keligionsgeld). er  eın jeit 1911 In Aurl
Unm £hebais PE H591 D amın ‘Detron Sat [TaAQ. \ E 1NC. De nai
62—1(9 unD 1161 S (Brıeger), Da3u D102 |anert 139, Uüberhaupt Dürtten
He1 einer Jieuaurtlage DiEe ‚zitate teilweile QeNAaUEL angegeben WwWerDden. 'Rei 2Behr
meilfer, 0r 0em Sturm UYOb6 (9; O 2 n0 144, Kleinti)her, KRültenbewohner
DEr Bazellehalbinjel. 3 — 359 UnD anDeren dDeut)hHen Keijebeldhreibungen, Dann In
en Wiiionsblättern DON Gt tilien“ 911 Heit \ nIhropOS 909 2(4
1910, 309, u34 UuND anDderen Wiiionszeit)dhrirten MWAare no atferıa olen Doc
DIr mollen 11195 Hier niıcht INS Kleinliche nerlieren Yıe eut)che UÜberjeßung gibt Das yran30
U rigina In yormvolenDdeter “Ynrache WMieDder unD e angelichts Der amı Derbun:
enen Schwierigkeiten nD DEr Wichtigkeit dDiejer ateri:e yür ÖTIE eutiche VYejerwelt
oin Wserdienit Oar uch Oie Kathboluche WiiNonswijjenidhatt unD 1})10NS=
DrAaTIS Kann Daran L achtlos Doruberageben, 0a \1e oldhem Arjenal Die Walre UL
Bekämptung DPSs bekannten Sahes mODerner KRolontialvolitiker DON Der Untäbhigker
DE Jiegers Au Ubriltentum unD oInNe vertiertte Kenntnis D6S YJtılionsobjekts untier
reliqgi0)em Belichtswinkel entnehmen annn J{ er 1E “tÖTe weitelten
Rreilen Herbreituna nnden |- RKeDda YNanzer _

Mervyn (Congregatıon i“«x V »ChEeuUt.) Methode de pnostolat
Moderne Sı ine ;ongkoneg Imprimerie de In OE1EIE D Mıssions
eirangeres U1 } 1nD y 44 Dialter

Der ausgezeichnete Yertfaher hbietei U1 In Diejem umTangreichen )lerk Den
Bemwminn jeiner vielleitigen Söüfudien, en IM Klaver nD präzıjer OrM, \nltematıld)
UND nıt veichen Wuelenangaben verlehen zujJammen)tell YÜ)ie i))ionare Im jernen
\Ylten wWerDden ihm an mulien WCUCHR Nieler jeiner verdien|tvollen Arbeit, Die Deruten
cheint, Der er Gteimm e1m aue Des ieuen mıLonNswilNlen)datrtlichen eDauDbes A
werden. Doch ich DAar1 Diejles (BebäuDde 1l \Oledhthin oin Y In mandche:ı
Beziehung U tatjächlich n ber mel 0AS Winonswerk erIt Im leßtien
Jahrhbunder Den gemwaltigen AufNdwung WJEMÖTIUNNEN, Der eine 1eB1ige Stelung Oharak

dteriliert, J0 DArl niıch wunDdernuehmen, DaR O1ie (eiemente Diejer Willenıhart ın
Okalen Fraditionen \tecken teben, jedentalls nıemals IM einem UmTang, Der ihHrer il
Bedeutung ent)pra  / AUL Dar)teilung kamen In einem erRe, DAaSs 2 Drofesso ÜTE
ni))|ionsmethodilchen ırragen behanodelte (Hlücklicherweije Haben In Ner Vergangenheit
Uchtige Uti)lionare D1C eihoden iIhrer eigenen Ytillionen autgezeichnet UunND 0 DIeEe
Quellen gejhamen, (1115 Denen unjer u19r n11t Belchte TUr jein reichhaltiges unDd
\ arflinniges Ylierk Haft.

Jn DeTr Worrede Dringi eine Auswahl DON Schriftjtelern, O1e uüber ina
gejdrieben Haben e1 Dalt \1ch verne DOTMN Oen beiden riremen Des
Mismus )owohl Wie 6INes übeririebenen Öpfkfimismus ND en  el  ( C TUr eine
gemäßigtere Aurra)ung, 1E Den inejen natürliche nlagen TÜr cine )ohere RKultur
tufe in moralı)ldher unD intellektueller Beziehung zuerkennt. Jtachdem DIE BrünDde
mÜr D1E Yerlcdhiedenheit DEr Aulrahungen De1 Den Yutoren unter)ucht DAarT, 3e1G S
DaR Die )o31ale tellung DEr katholi]ldhen Jtıylion In ına eine ein31g günltige Belegen  E
er bietet, ıIn 0ASs Beiltesleben 0es Ohineljdhen “s0olkes einzudringen unD 3 beurteilen

ber 1e)e 0 notwendiae RKenntnt Ohinelilder Herhältnive Tmwirhbt A11CH er
iiljionar \1ch nicht DON heute au} IMOLGEN. Hier DL Der Yerraher Dem jungen iı ionar Sa AD
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